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 ist eine Rezeptur, die zur Gesunderhaltung des Knorpels beiträgt. Sie wirkt schützend und 
vorbeugend gegen eine Degeneration der Gelenke, die auf das Alter oder auf den Verschleiß der Knorpel wegen 
Überbeanspruchung durch Arbeits- oder Sportbelastungen zurückzuführen ist. Mit  wird der 
Knorpel wieder flexibler und elastischer, gewinnt seine Dämpfungsfunktion zurück und verzögert gleichzeitig die 
Prozesse, die mit degenerativen Gelenkerkrankungen und der Verschlechterung des Knorpels einhergehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Glucosaminsulfat: Hierbei handelt es sich um einen endogenen Aminozucker, der in den Knorpelzellen (Chondrozyten) an 
der Synthese der Glucosaminglykane und der Proteoglykane beteiligt ist, welche Bestandteile des Gelenkknorpels sind. 
Diese Bestandteile werden von den Chondrozyten aus der extrazellulären Matrix synthetisiert und verleihen dem Knorpel 
seine mechanischen und elastischen Eigenschaften.1 
 
Es existieren zwar noch andere Glucosaminsalze, doch die meisten Studien wurden mit der Sulfatgruppe durchgeführt. 
Zur Wirksamkeit anderer Salze sind daher keine wissenschaftlichen Belege vorhanden. Die Sulfatgruppe ist für die 
therapeutische Wirkung des Glucosamins möglicherweise auch deswegen von Bedeutung, da sie Teil der Proteoglykane 
ist. 
 
Zahlreiche Studien belegen die modulierende Wirkung von Glucosaminsulfat auf den Gelenkknorpel, die den Anabolismus 
der Knorpelzellen positiv beeinflusst. Langzeitstudien haben gezeigt, dass es Gelenkbeschwerden lindert und das 
Fortschreiten einer Gelenkverengung verzögert. Die Europäische Gesellschaft für Rheumatologie befürwortet sowohl 
Glucosaminsulfat als auch Chondroitinsulfat für die Behandlung von Arthrose. Die Wirkung von Glucosaminsulfat führt 
man darauf zurück, dass es die katabolischen Effekte der entzündungsverursachenden Moleküle im arthritischen Knorpel 
(z. B. Interleukin-1 [IL-1]) reduzieren bzw. abmildern kann. Außerdem hemmt es einige knorpelschädigende Enzyme (wie 
z. B. Kollagenase, Aggrecanase, Phospholipase A2) und ist in der Lage, die Bildung der extrem oxidierenden Radikale der 
Makrophagen zu reduzieren. Dem Glucosaminsulfat wird eine entzündungshemmende Wirkung zugesprochen und in 
mehreren klinischen Studien wurde seine schmerzstillende Wirkung bestätigt. Diese war ähnlich wie die der klassischen 
nicht-steroidalen Entzündungshemmern (NSAID), aber ohne deren üblicherweise auftretenden Nebenwirkungen.2-4 
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Die meisten der klinischen Studien bezüglich der Wirkung von Glucosaminsulfat bei der Behandlung von Arthrose zeigten, 
dass sowohl Schmerzen, als auch die Entzündung und die eingeschränkte Gelenkfunktion reduziert wurden sowie eine 
verbesserte Beweglichkeit auftrat, die nach Beendigung der Behandlung anhielt.5-6 

 
Chondroitinsulfat ist ein sulfoniertes Glucosaminglykan, welches die Synthese der Proteoglykane der Knorpelmatrix 
fördert. Es wirkt insbesondere in den Knorpelgeweben, ist entzündungshemmend und verursacht dabei nicht die 
Nebenwirkungen auf den Verdauungstrakt, die Nierenfunktionen oder die Koagulation, die bei klassischen nicht-
steroidalen Entzündungshemmern (NSAID) üblicherweise auftreten. Zusammen mit dem Glucosaminsulfat wirkt es gegen 
Arthrose und schützend auf das Knorpelgewebe. Zur Beurteilung seiner Wirksamkeit wurden Studien nur mit 
Chondriotinsulfat und in Kombination mit Glucosamin durchgeführt. Im Knorpel reduziert es die katabolische Wirkung der 
Chondrozyten, indem es einige proteolytische (eiweißspaltende) Enzyme, wie u. a. die Kollagenase, Elastase, 
Proteoglykanase, Phospholipase A2, Metaloproteasen (MMP-9, MMP-13) hemmt, und weil es außerdem die Fähigkeit 
besitzt, die Synthese von Nitrit-Sauerstoff in den Knorpelzellen von arthrosegeschädigten Gelenken zu verringern. Im 
subchondralen Knochen wirkt es positiv auf die bei einer Arthrose vorliegenden unausgewogenen Verhältnisse in der 
Knochensubstanz. In der Synovialmembran (Membrana synovialis) steigert es die Synthese der endogenen 
Hyaluronsäure. Seine Sicherheit wurde in zahlreichen Studien nachgewiesen, sodass diese Substanz bedenkenlos 
regelmäßig als Basistherapie eingesetzt werden kann.5,7 
 
Chondroitinsulfat wirkt effektiv zur Schmerzbehandlung und Verbesserung der Gelenkfunktionen bei Osteoarthritis-
Patienten und reduziert die Notwendigkeit der Verschreibung von Schmerzmitteln oder nicht-steroidalen 
Entzündungshemmern. Die Wirkung von Chondroitinsulfat hält bis zu 2 bis 3 Monate nach Beendigung der Einnahme an. 
Einer radiologischen Kontrolle des Krankheitsverlaufes der Osteoarthritis im Knie und in den Fingern steht damit nichts 
entgegen. Die Wirkung von Chondroitinsulfat wurde in insgesamt neun plazebo-kontrollierten klinischen Studien getestet, 
in welchen Patienten mit Knie- und Fingerarthrosen über Zeiträume von 3 bis 36 Monaten in Behandlung waren. Die 
Ergebnisse aller dieser klinischen Studien belegen, dass es den Spontanschmerz lindert, die funktionelle Leistungsfähigkeit 
steigert und die Einnahme von Notfallmedikamenten reduzieren hilft.2-3,7 
 

Zur Vorbeugung und Behandlung von Osteoarthritis 

Repariert durch Trauma beschädigte Gelenke 

Für den Erhalt von Beweglichkeit und Gesundheit der Gelenke 
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